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Zum 1. Juli 2024 starteten 
zehn Nachwuchskräfte ihre 
Ausbildung bei der Kreisver-
waltung. Alina Görgen, Leo-
nie Steffes, Kimmo Ohrt und 
Daniel Schappo beginnen die 
zweijährige Ausbildung zum 
Verwaltungswirt. Lea Neu-
erburg, Tatjana Mantaj, Sas-
kia Kutscheid, Alina Hammes, 
Robin Kiesgen und Marco Co-
mes steht das dreijährige du-
ale Studium zum Bachelor of 
Arts – Allgemeine Verwaltung 
bevor.
Landrat Gregor Eibes begrüßte 
die jungen Menschen und 
konnte im Rahmen der feier-
lichen Ernennung den Start-
schuss in einen neuen Lebens-
abschnitt geben. An diesem 
wichtigen Tag wurden die An-
wärterinnen und Anwärter zu-
dem begleitet von der Team-

leiterin Personal Lena Janser 
sowie der Ausbildungsleiterin 
Claudia Becker. 
Insgesamt werden aktuell 
16 Nachwuchskräfte bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Wittlich ausgebildet. 
Auch im Jahr 2025 bietet die 
Kreisverwaltung wieder Stel-

Ausbildungsstart 2024 bei der Kreisverwaltung

Erfolgreicher Abschluss der Verwaltungsausbildung
Fünf jungen Menschen über-
reichte Landrat Gregor Eibes 
am 1. Juli 2024 nach erfolg-

reicher Prüfung eine Ernen-
nungsurkunde. Zu den glück-
lichen Absolventinnen und 

len für das duale Studium so-
wie für die Ausbildung zum 
Verwaltungswirt (m/w/d) an. 
Informationen zum Ablauf 
und Inhalt der Ausbildung und 
des Dualen Studiums sind zu 
finden unter www.stellen.
bernkastel-wittlich.de.
Bei Interesse und Fragen rund 

um die Ausbildung steht die 
Ausbildungsleitung gerne zur 
Verfügung (Claudia Becker, 
Tel.: 06571 14-2118, E-Mail: 
C laudia .Becker@Bernka-
stel-Wittlich.de oder Kathrin 
Ewertz, Tel.: 06571 14-2244, 
E-Mail: Kathrin.Ewertz@Bern-
kastel-Wittlich.de.

Absolventen gehören Tatja-
na Mantaj und Tim Follmann 
(beide Ausbildung zum Ver-

waltungswirt sowie Marie Bi-
alluch, Meike Leyendecker, 
Alisa Wintrich und Niko Kol-
ley (alle duales Studium zum 
Bachelor of Arts – Allgemeine 
Verwaltung). 
Der Einsatz nach der Aus-
bildung beginnt in verschie-
denen Fachbereichen und 
ermöglicht den Nachwuchs-
kräften nach viel Theorie end-
lich vertieft in die Praxis einzu-
steigen. 
Den Glückwünschen zu den 
tollen Prüfungsergebnissen 
schlossen sich der Personal-
ratsvorsitzende Werner Petry, 
die Teamleiterin Personal Lena 
Janser sowie die Ausbildungs-
leiterin Claudia Becker an.
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Aktuell informiert!
Folgt uns auf Facebook 
und Instagram
@kvbkswil

In der vorletzten Woche der 
Sommerferien (12. - 16. Au-
gust 2024) bietet das Über-
betriebliche Ausbildungszen-
trum (ÜAZ) in Witt lich erneut 
das Mitmachprojekt „Senk-
rechtstarter“ zur außerschu-
lischen Berufsorienti erung an. 
Die Jugendlichen im Alter 
von 12 bis 25 Jahren lernen 
bei der Ferti gung eines ei-
genen Longboard, welches 
sie individuell gestalten, un-
terschiedliche manuelle Be-
arbeitungsschritt e und auch 
technische Arbeitsprozesse 
kennen. Sie durchlaufen da-
bei verschiedenen Fachbe-
reiche und Berufsfelder wie 
Holztechnik, Metalltechnik 
und Farbtechnik. Dazu werden 
CAD-Programme, Dreh- und 
CNC-Maschinen vorgestellt. 
Ein besonderes Highlight stellt 

Jugendliche bauen in 
den Ferien Longboards 

Die Gleichstellungsbeauft rag-
ten des Landkreises Bernka-
stel-Witt lich und die Volks-
hochschule Bernkastel-Kues 
bieten in Kooperati on mit der 
Landeszentrale für Politi sche 
Bildung Mainz ein zweitägiges 
Argumentati onstraining für in-
teressierte Frauen und Män-
ner, Jugendliche und Schüler, 
Kommunalpoliti kerinnen und 
Engagierte an. Das Training 
fi ndet am 6. und 7. Septem-
ber 2024 in der Kueser Akade-
mie für Europäische Geistes-
geschichte, Gestade 6, 54470 
Bernkastel-Kues statt .
Diskriminierende, menschen-
verachtende oder rassisti sche 
Sprüche begegnen uns über-
all: In der Schule, im Sportver-
ein, im Büro oder beim Fami-
lientreff en. Sie treff en uns oft  
unvorbereitet und machen 
uns sprachlos. 
Die Fragen, denen sich das Trai-

Argumentati onstraining gegen Stammti schparolen 
am 6. und 7. September 2024 in Bernkastel-Kues

ning widmet, sind: Wie kön-
nen wir mit diskriminierenden 
und menschenverachtenden 
Sprüchen umgehen? Was kön-
nen wir entgegnen und wann 
ist Widerspruch und Argu-
mentati on gegen solche Aus-
sagen nöti g und sinnvoll? Im 
Argumentati onstraining ge-
gen Stammti schparolen set-
zen sich die Teilnehmenden 
mit Situati onen auseinander, 
in denen Vorurteile zu diskri-
minierenden Aussagen oder 
Handlungen führen.
Zunächst geht es um deren 
Wahrnehmung und darum 
genau hinzuhören und nicht 
wegzusehen, um Diskriminie-
rung erkennen zu können. Die 
Teilnehmenden bekommen 
die Möglichkeit, eigene Erfah-
rungen einzubringen und Vor-
urteile und Situati onen zu be-
handeln, denen sie im Alltag 
schon begegnet sind.

Später werden ausgewählte 
Szenarios im Rollenspiel nach-
gestellt. Hier wird die Schwie-
rigkeit deutlich, auf aggres-
sives, abwertendes Verhalten 
und pauschalisierende Aussa-
gen angemessen zu reagieren.
Durch die Auswertung der Er-
fahrungen beim Spiel und der 
Beobachtungen werden ge-
meinsam Strategien erarbei-
tet, um in solchen Situati onen 
zu deeskalieren und einen ei-
genen Standpunkt vertre-
ten zu können. Ziel ist es, ein 
Gegenmodell zur Respektlo-
sigkeit, die mit Stammti sch-
parolen meist untrennbar ein-

hergeht, im eigenen Verhalten 
zu entwickeln und sich emo-
ti onal nicht zu sehr auf die 
Provokati onen der Parolen-
schwinger einzulassen.
In der anschließenden ge-
meinsamen Refl ekti on wer-
den positi ve und negati ve 
Verhaltensweisen und Argu-
mentati onsmuster analysiert 
und verti eft . Das soll helfen, 
das nur allzu bekannte Gefühl 
der Hilfl osigkeit in solchen Si-
tuati onen zu überwinden. 
Anmeldung über die Inter-
netseite der Landeszentrale 
für Politi sche Bildung, Mainz 
www.lpb.rlp.de.

Verantwortlich für den Inhalt der Kreisnachrichten:

Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich

Pos� ach 1420, 54504 Witt lich

Ansprechpartner: 

Mike-D. Winter, Tel.: 06571 14-2205

E-Mail: Kreisnachrichten@Bernkastel-Witt lich.de

Die Kreisverwaltung Bern-
kastel-Witt lich sucht für die 
Flüchtlingsunterkunft  in Ho-
rath Menschen, die sich eh-
renamtlich engagieren wollen. 
Das Engagement kann die 
Unterstützung beim Spra-
cherwerb, Hilfe bei Behör-
dengängen sowie Alltagsange-
bote oder spezielle Angebote 

für Frauen umfassen. Auch 
Sprachmitt ler sind herzlich ei-
geladen, Teil des Ehrenamts-
netzwerkes zu werden. 
Bei Interesse wenden Inte-
ressierte sich bitt e an die In-
tegrati onslotsin Gertrud 
Hansjosten, 06571 14-2081, 
Gertrud.Hansjosten@bernka-
stel-witt lich.de.

Ehrenamtliche Helfer für 
Flüchtlingsunterkunft  gesucht

der 3D-Drucker dar, mit dem 
ein Prototyp gedruckt und an-
schließend im Werkstück ver-
baut werden kann. Ziel ist es, 
Jugendlichen in der Phase der 
Berufsorienti erung neue Per-
spekti ven zu eröff nen und 
ihnen die Vielfälti gkeit und 
Möglichkeiten im Handwerk 
näherzubringen. 
Dieses erfolgreiche und bei 
den Jugendlichen beliebte 
Projekt, dessen Plätze in der 
Vergangenheit jeweils voll be-
legt waren, wurde erstmals 
2017 im ÜAZ durchgeführt und 
fi ndet in Kooperati on mit dem 
rheinland-pfälzischen Ministe-
rium für Wirtschaft , Verkehr, 
Landwirtschaft  und Weinbau 
statt . Eine Anmeldung ist bis 
29. Juli 2024 bei Pia Debald, 
06571 978717, pdebald@
ueaz-witt lich.de möglich.
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Björn Christi an Küpper und Sebasti an Moschek von den Koblen-
zer Puppenspielen begeistern mit dem „Kleinen Wassermann“.

Premiere für den Witt licher 
Wanderraben: zum ersten 
Mal fand das Abschlussfest 
im neuen Mehrgenerati onen-
zentrum WILàvie in Witt lich 
statt . Im großzügigen Veran-
staltungsraum trafen sich die 
Kinder der beteiligten Kitas 
aus Greimerath, Witt lich-Karr-
straße, Witt lich-Lüxem, Plein 
und Meerfeld. Sie alle beher-
bergten in den vergangenen 
Wochen den Rabenvogel, der 
ihnen einen Rucksack vol-
ler Bücher mitgebracht hatt e. 
Diese Bücher wurden gemein-
sam gelesen und zum Lieb-
lingsbuch anschließend eine 
Bastelarbeit, ein Theaterstück 
oder sonsti ge Präsentati on 
erarbeitet. Diese wurde bei 
der Rucksackübergabe in der 
Stadt- und Kreisergänzungs-
bücherei Witt lich den anderen 
Teilnehmern vorgeführt. Beim 
Abschlussfest wurde das Su-
per-Lieblingsbuch aller Kinder 
prämiert.
Nach einer kurzen Begrü-
ßung und lobenden Wor-
ten von Bürgermeister Joa-
chim Rodenkirch und Guido 
Habscheid von der Sparkas-
se Mitt elmosel Eifel-Mosel-
Hunsrück – dem Sponsor der 
Akti on – folgte die Bekannt-
gabe des Siegerbuches. Ginge 
es nach dem Bürgermeister 
und Förster Rodenkirch stün-
de wahrscheinlich die Ge-

schichte „Ein wunder wilder 
schöner Wald“ ganz oben auf 
dem Siegertreppchen. Doch 
der Geschmack der Kinder 
war ein anderer. Das Büche-
reiteam machte es besonders 
spannend und begann mit 
dem dritt en Platz, dem Buch 
„Seltsam“ des spanischen 
Künstlers Canizales, in dem es 
um ganz besondere Fähigkei-
ten geht, die jeden einzigar-
ti g machen. Gleich vier völlig 
unterschiedliche Bücher lan-
deten gemeinsam auf Platz 2: 
„Pizzakatze“, „Monster, Mon-
ster – fast umsonster“, „Das 
allerbeste Baumhaus der 
Welt“, „Detekti v Samson“.
Und das Siegerbuch? Die ganz 
pfi ffi  gen Kinder errieten es 
sofort – es konnte sich nur um 
„Die kleine Ritt ereule“ des 
amerikanischen Autors Chri-
stopher Denise handeln. Die 
meisterhaft  illustrierte Ge-
schichte in mitt elalterlichem 
Sti l erzählt von der kleinen 
Eule, die unbedingt Ritt er 
werden möchte und mit Mut 
und Klugheit den riesigen, ge-
fährlichen Drachen besiegt. 
Als Belohnung für die Teil-
nahme erhielten die Wan-
derraben-Kids eine profes-
sionelle Theaterauff ührung 
der Koblenzer Puppenspiele. 
Passend zum heißen Wett er 
zeigte das Ensemble die Ge-
schichte vom „Kleinen Was-

sermann“ von O� ried Preuß-
ler. Vor leuchtend blauem 
Bühnenbild en� ührten die 
Spieler das Publikum in die 
Unterwasserwelt des Müh-
lenweihers und sorgten – zu-
mindest für gedankliche – Ab-
kühlung. Immer wieder zum 
Mitmachen aufgefordert, er-
kundeten die begeisterten 
Kinder gemeinsam mit dem 
Wassermann seine Heimat 
und tauchten am Ende zufrie-
den wieder an die Oberfl ä-
che.

Während der Sommerferien 
geht der Wanderrabe erst ein-
mal in seinen wohlverdienten 
Urlaub. Die kreati ven Bastel-
arbeiten und Requisiten wer-
den in einem Ladenlokal der 
Witt licher Innenstadt ausge-
stellt. Für die nächste Runde 
ab Oktober werden noch Ki-
tas gesucht, die den Raben 
samt Büchern aufnehmen 
möchten. Bei Interesse bitt e 
anmelden unter anke.freu-
denreich@stadtbuecherei.
witt lich.de.

Wanderraben-Abschlussfest der 
Stadt- und Kreisergänzungsbücherei Witt lich

Stellenausschreibung
Die Kreisverwaltung Bernkastel-Witt lich als kundenorien-
ti ert, innovati v und wirtschaft lich handelndes Dienstleis-
tungsunternehmen bietet folgende Stellen an:

Volljurist (m/w/d)
als Leitung des Geschäft sbereichs 1 - 

Kommunales, Bildung, Kultur und Jugend
- Vollzeit, A 15 LBesG/EG 15 TVöD, unbefristet -

Sachbearbeitung (m/w/d)
mit den Schwerpunkten 

Lebensmitt elüberwachung und Fleischhygiene 
- FB 32 - Veterinärdienst, Landwirtschaft  und Weinbau -

- 0,5 NAK, A 10 LBesG/EG 9b TVöD, unbefristet -

Sachbearbeitung (m/w/d)
im Bereich Qualitätsmanagement/
verwaltungsrechtliche Verfahren

- FB 32 - Veterinärdienst, Landwirtschaft  und Weinbau -
- Vollzeit, A 11 LBesG/EG 9c TVöD, unbefristet -

Lehrkraft  für Violoncello (m/w/d)
- 13 Unterrichtsstunden inkl. Ferienüberhang, EG 9b TVöD -
- Bei entsprechender Nachfrage ist das Unterrichtsdeputat 

erweiterbar -

Die vollständigen Stellenausschreibungen fi nden 
Sie unter www.stellen.bernkastel-witt lich.de. 
Bitt e nutzen Sie für Ihre Bewerbung ausschließ-
lich das Bewerberportal.
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Öffentliche Bekanntmachungen und Ausschreibungen 
Diese öffentlichen Bekanntmachungen und Ausschreibungen finden Sie auch im Internet unter https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/ 

oeffentliche-bekanntmachungen/ bzw. https://www.bernkastel-wittlich.de/kreisverwaltung/vergaben/.

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich, Fachbereich 12 – 
Jugend und Familie, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, gegen sie eine zu-
stellungsbedürftige Entscheidung ge-
troffen hat.
Betroffene/r: Niko Simon
letzte bekannte Anschrift: 54636 Nat-
tenheim, Hauptstraße 2
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: 27.06.2024, Az.: 12-52-S-
008369
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie, 
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
eingesehen werden. Durch die öf-
fentliche Zustellung werden Fristen 
in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. Die Entschei-
dung gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Bekanntmachung zwei Wo-
chen vergangen sind. Die Entschei-
dung erlangt Bestandskraft, wenn 
der/die Betroffene nicht innerhalb 
von zwei Wochen nach Zustellung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt-
lich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 02.07.2024
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich 12 – Jugend und Familie
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Heiko Bastian

Öffentliche Bekanntmachung zum 
Zwecke der öffentlichen Zustellung 
gemäß § 1 Abs. 1 Landesverwaltungs-
zustellungsgesetz in Verbindung mit 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszu-
stellungsgesetz sowie § 1 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Landkreises Bern-
kastel-Wittlich, jeweils in den aktuell 
gültigen Fassungen.

Folgende Person, deren Aufenthalt 
allgemein unbekannt ist, wird be-
nachrichtigt, dass die Kreisverwaltung 
Bernkastel-Wittlich – Fachbereich 12 
– Jugend und Familie -, Kurfürsten-
straße 16, 54516 Wittlich, gegen sie 
eine zustellungsbedürftige Entschei-
dung getroffen hat.
Betroffene/r: Viacheslav Koval
letzte bekannte Anschrift: 54029 Ni-

kolaev, Galina Petrova 1-4, Ukraine
Datum und Aktenzeichen des Schrei-
bens: Rechtswahrende Mitteilung II 
vom 03.07.2024, Az.: 12-62-K-008225
Das Schriftstück kann von der/dem 
Betroffenen oder von einer durch sie/
ihn bevollmächtigten Person bei der 
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, 
Fachbereich 12 – Jugend und Familie, 
Kurfürstenstraße 16, 54516 Wittlich, 
eingesehen werden. Durch die öf-
fentliche Zustellung werden Fristen 
in Gang gesetzt, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen. Die Entschei-
dung gilt als zugestellt, wenn seit dem 
Tag dieser Bekanntmachung zwei Wo-
chen vergangen sind. Die Entschei-
dung erlangt Bestandskraft, wenn 
der/die Betroffene nicht innerhalb 
von zwei Wochen nach Zustellung 
schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt-
lich Widerspruch einlegt.

Wittlich, 03.07.2024
Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich
Fachbereich 12 – Jugend und Familie
Kurfürstenstraße 16
54516 Wittlich
Im Auftrag
gez. Beatrice Kettel

Öffentliche Bekanntmachung der 
Windpark Am Ranzenkopf Verwal-
tungs-GmbH

Die Gesellschafterversammlung der 
Windpark Am Ranzenkopf Verwal-
tungs-GmbH, Wittlich, hat in ihrer Sit-
zung am 26.06.2024 gemäß § 12 des 
Gesellschaftsvertrages den geprüften 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2023 festgestellt und die Entlastung 
des Geschäftsführers beschlossen. 
Der Beschluss über die Feststellung 
des Jahresabschlusses, das Ergebnis 
der Prüfung und der Lagebericht lie-
gen gemäß § 90 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung, in Verbindung mit § 87 Abs. 
3 Nr. 2 der Gemeindeordnung und 
in Verbindung mit § 12 des Gesell-
schaftsvertrages an sieben Werkta-
gen nach dieser Bekanntmachung im 
Gebäude der Kreisverwaltung Bernka-
stel-Wittlich in Wittlich, Gebäude S – 
Sparkasse, Schloßstraße 2-4, Zimmer 
S305, während der Dienststunden öf-
fentlich aus.

Wittlich, den 01.07.2024
Roland Glaz
Geschäftsführer 

Öffentliche Bekanntmachung der 
Windpark Am Ranzenkopf GmbH & 
Co. KG

Die Gesellschafterversammlung der 
Windpark Am Ranzenkopf GmbH & 
Co. KG, Wittlich, hat in ihrer Sitzung 
am 26.06.2024 gemäß § 10 des Ge-

sellschaftsvertrages den geprüften 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2023 festgestellt und die Entlastung 
des Geschäftsführers beschlossen. 
Der Beschluss über die Feststellung 
des Jahresabschlusses, das Ergebnis 
der Prüfung und der Lagebericht lie-
gen gemäß § 90 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung in Verbindung mit § 87 Abs. 
3 Nr. 2 der Gemeindeordnung und 
in Verbindung mit § 10 des Gesell-
schaftsvertrages an sieben Werkta-
gen nach dieser Bekanntmachung im 
Gebäude der Kreisverwaltung Bernka-
stel-Wittlich in Wittlich, Gebäude S – 
Sparkasse, Schloßstraße 2-4, Zimmer 
S305, während der Dienststunden öf-
fentlich aus.

Wittlich, den 01.07.2024
Roland Glaz
Geschäftsführer 

Öffentliche Bekanntmachung der En-
ergie Bernkastel-Wittlich, AöR

Der Verwaltungsrat der Energie Bern-
kastel-Wittlich – Anstalt des öffent-
lichen Rechts, Wittlich, hat in seiner 
Sitzung am 26.06.2024 gemäß § 11 
der Anstaltssatzung den geprüften 
Jahresabschluss für das Geschäfts-
jahr 2023 festgestellt und die Entla-
stung des Vorstandes beschlossen. 
Der Beschluss über die Feststellung 
des Jahresabschlusses, das Ergeb-
nis der Prüfung und der Lagebericht 
liegen gemäß § 27 Abs. 3 der Eigen-
betriebs- und Anstaltsverordnung in 
Verbindung mit § 15 der Anstaltssat-
zung an sieben Werktagen nach die-
ser Bekanntmachung im Gebäude 
der Kreisverwaltung Bernkastel-Witt-
lich in Wittlich, Gebäude S – Sparkas-
se, Schloßstraße 2-4, Zimmer S305, 
während der Dienststunden öffent-
lich aus.

Wittlich, den 01.07.2024
Roland Glaz
Vorstand 

Bekanntmachung nach dem Grundstückverkehrsgesetz

Über die Genehmigung zur Veräußerung nachstehender Grundstücke ist nach 
dem Grundstückverkehrsgesetz zu entscheiden:

GEMARKUNG:	 DISTRIKT:	 WIRTSCHAFTSART:	 GRÖSSE
================================================================
Zeltingen-Rachtig 	 Im Haargarten	 Landwirtschaftsfläche	 0,1931 ha
Zeltingen-Rachtig	 Im Haargarten	 Landwirtschaftsfläche	 0,1565 ha
Zeltingen-Rachtig	 Im Niederbann neben 
 	 dem Haargarten 	 Landwirtschaftsfläche 	 0,1352 ha
Niederemmel	 Unter dem Steinberg	 Landwirtschaftsfläche	 0,1205 ha

Landwirte/Forstwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes am Erwerb des(r) 
Grundstücks(e) interessiert sind, werden gebeten, dies der Unteren Landwirt-
schaftsbehörde bei der Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich, Kurfürstenstraße 
16, 54516 Wittlich, bis spätestens 19.07.2024 schriftlich mitzuteilen. Ansprech-
partner: Niklas Braun (Telefon: 06571 14-2418, E-Mail: Niklas.Braun@Bernka-
stel-Wittlich.de) oder Carmen Weirich (Telefon: 06571 14-2091, E-Mail: Carmen.
Weirich@Bernkastel-Wittlich.de)

Die Geburt eines Kindes ist für 
alle Eltern ein besonderes Er-
eignis. Eng verbunden mit der 
Geburt ist die Beantragung 
von Elterngeld. Dieses gleicht 
fehlendes Einkommen teilwei-
se aus, wenn Eltern ihr Kind 
nach der Geburt betreuen. Es 
sichert die wirtschaftliche Exi-
stenz der Familien und hilft 
Familie und Beruf besser zu 
vereinbaren. Mit dem neu-
en Angebot ElterngeldDigital 
kann Elterngeld nun auch mit 

Elterngeld online  
beantragen

elektronischer Unterstützung 
online beantragt werden. 
Die Antragstellung ist unter 
www.elterngeld-digital.de 
möglich. Ein digitaler Antrag- 
assistent hilft beim Ausfüllen. 
Der ausgefüllte Antrag muss 
ausgedruckt und unterschrie-
ben und mit den Unterlagen 
(zum Beispiel Gehaltsnach-
weisen) per Post an die Eltern-
geldstelle bei der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich 
geschickt werden.
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Seit Anfang Juni 2024 arbei-
tet die Kreisverwaltung Bern-
kastel-Witt lich gemeinsam 
mit der VHS Witt lich-Stadt 
und Land sowie der VHS 
Bernkastel-Kues an der Um-
setzung von Bildungsmaß-
nahmen zur Steigerung der 
digitalen Kompetenzen der 
Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis. Das Projekt mit 
dem Namen Digi.EMH ist eine 
Maßnahme aus der Digital-
strategie, die der Kreis Anfang 
dieses Jahres verabschiedete. 
Projektleiterin Deborah 
Mertes erklärt den Hinter-
grund des Projekts: „Wir wol-
len für die Bürgerinnen und 
Bürger im Landkreis Bernka-
stel-Witt lich Bildungsange-
bote schaff en, die zu einer 
Weiterentwicklung ihrer digi-
talen Kompetenzen beitragen. 
Dies umfasst sowohl grundle-
gende Fähigkeiten im Umgang 
mit digitalen Technologien, 
wie beispielsweise Video-Te-
lefonie als auch fortgeschritt e-
nes Wissen im Bereich Digita-
lisierung. Die Angebote sollen 
für alle Altersgruppen zugäng-
lich und ansprechend sein, um 
möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger zu erreichen. Zu-
dem werden sie im gesamten 
Landkreis, also in den vier Ver-
bandsgemeinden, in Morbach 
und der Stadt Witt lich, kosten-
frei angeboten.“

Ab dem 1. Juli 2024 können 
Interessierte über die Interne-
tseiten der VHS Witt lich Stadt 
und Land www.vhs-witt lich.de 
sowie der VHS Bernkastel-Kues 
www.bernkastel-kues.de/le-
ben-in-der-verbandsgemein-
de/bildung-und-wissenschaft /
vhs-volkshochschule/ die Kur-
se buchen. Lokale Akteure, 
wie beispielsweise das Über-
betriebliche Ausbildungszen-
trum, der Makerspace Witt lich 
und die Kueser Akademie für 
Europäische Geistesgeschich-
te werden bei der Umsetzung 
der Angebote mit eingebun-
den.
In einer zunehmend digitali-
sierten Welt ist die Fähigkeit, 
digitale Technologien zu nut-
zen, wichti g für die gesell-
schaft liche Teilhabe. Dabei 
umfasst digitale Teilhabe weit 
mehr als nur den Zugang zum 
Internet. Sie bietet auch den 
Zugang zu Bildung, Informa-
ti onen und politi scher Mitbe-
sti mmung. Sie fördert soziale 

Interakti on, etwa durch das 
Teilen von Fotos und Nach-
richten über Chats mit Fami-
lie und Freunden. Auf dem Ar-
beitsmarkt, wo beispielsweise 
digitale Bewerbungen mitt ler-
weile Standard sind, ermög-
licht sie vielfälti ge Chancen. 
Auch im Gesundheitsbereich 
eröff nen digitale Technologien 
neue Möglichkeiten: Von der 
elektronischen Pati entenak-
te über elektronische Rezepte 
bis hin zu Assistenzsystemen 
oder der smarten Uhr, die Vi-
talwerte direkt in die Arztpra-
xis übermitt elt. Der Landkreis 
Bernkastel-Witt lich möch-
te die Bürgerinnen und Bür-
ger bei der Bewälti gung ihrer 
digitalen Herausforderungen 
unterstützen und die digitale 
Teilhabe für alle zugänglich 
machen.
Finanziert wird das Pro-
jekt durch das Modellvor-
haben Smarte.Land.Regi-
onen, an dem der Kreis als 
einer von sieben Landkreisen 
bundesweit teilnimmt. Da-
bei handelt es sich um eine 
Fördermaßnahme des Bun-

desministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft  über 
das Bundesprogramm Länd-
liche Entwicklung und Regio-
nale Wertschöpfung. Die Bil-
dungsmaßnahmen werden in 
Unterstützung mit dem Fach-
bereich Kreisentwicklung der 
Kreisverwaltung Bernkastel-
Witt lich umgesetzt. 
Hier werden Querschnitt s-
aufgaben bearbeitet und Pro-
jekte umgesetzt, die akti v den 
aktuellen Herausforderungen 
wie dem demographischen, 
wirtschaft lichen, sozialen, di-
gitalen und klimati schen Wan-
del begegnen. Ziel ist es, den 
Landkreis dauerhaft  zukunft s-
fähig aufzustellen und damit 
als Wohn- und Lebensstand-
ort att rakti v zu halten. Unter 
www.Bernkastel-Wittlich.de 
können Interessierte mit dem 
Suchbegriff  Kreisentwicklung 
einen Überblick über laufende 
Projekte der Kreisverwaltung 
erhalten.

Landkreis Bernkastel-Witt lich fördert die digitale Teilhabe

VHS Witt lich Stadt und Land VHS Bernkastel-Kues

Ihre Ortsgemeinde möchte 
das heimische Maar aufwer-
ten? Ihr Verein hat eine span-
nende Idee für ein Angebot, 
das insbesondere Kinder und 
Jugendliche ansprechen soll? 
Sie stellen ein Produkt her, das 
Sie gerne regional besser ver-
markten möchten? Sie möch-
ten ein neues Umweltbildung-
sangebot ins Leben rufen? 
Dann könnte LEADER genau 
das richti ge Förderprogramm 
sein.
Die LAG Vulkaneifel hat ihren 
dritt en LEADER-Förderauf-
ruf gestartet. Zwischen dem 

350.000 € für Vorhaben in der LAG Vulkaneifel
1. Juli 2024 und dem 11. Ok-
tober 2024 besteht die Mög-
lichkeit Projekti deen beim 
Regionalmanagement einzu-
reichen.
Im dritt en Förderaufruf der ak-
tuellen Förderperiode werden 
insgesamt 350.000 € zur För-
derung von Vorhaben zur Ver-
fügung gestellt. Das Budget 
setzt sich aus 336.225 € EU-
Mitt eln und 13.745 € Landes-
mitt eln zusammen. Vorhaben, 
die gefördert werden können, 
sind solche, die innerhalb der 
LEADER-Region der LAG Vul-
kaneifel umgesetzt werden 

sollen und zur Zielerreichung 
der Lokalen Integrierten Länd-
lichen Entwicklungsstrategie 
(LILE) beitragen. Dabei muss 
ein Vorhaben insbesondere 
die vier Handlungsfelder der 
LILE (Akti ve Dörfer und Ge-
meinden, Profi lierung des re-
gionalen Lebens- und Arbeits-
raumes, Bewusster Umgang 
mit der Natur- und Kulturland-
schaft  und Vulkanlandschaft  in 
Wert setzen und erleben) be-
dienen. 
Die Vorhabenauswahl durch 
das Entscheidungsgremium 
der LAG wird Anfang Dezem-

ber 2024 sta�  inden. Aus dem 
Landkreis Bernkastel-Witt lich 
können sich Akteure aus allen 
Gemeinden der Verbandsge-
meinde Witt lich-Land (außer 
Osann-Monzel und Platt en) 
und aus den Gemeinden Bau-
sendorf, Bengel, Diefenbach, 
Flußbach, Hontheim, Kinder-
beuern und Willwerscheid der 
Verbandgemeinde Traben-
Trarbach bewerben.
Weitere Informati onen gibt es 
bei Regionalmanagerin Ronja 
Schäfer, 06302 9239-21, ronja.
schaefer@entra.de oder unter 
www.leader-vulkaneifel.de.
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Auch der ZOB in Morbach wird ab 31. Juli 2024 zum Knoten-
punkt für Umstiege auf die neuen blau-weißen VRT-Busse. Das 
Symbolbild zeigt einen Bus des Nachbarverbunds RNN, der 
Morbach schon heute bedient. Foto: VRT

Das Busangebot im Landkreis 
Bernkastel-Wittlich verbes-
sert sich ab 31. Juli 2024 mit 
zwei neuen Busnetzen. Damit 
werden die letzten Lücken der 
Angebotserweiterung im öf-
fentlichen Nahverkehr der Re-
gion geschlossen. In der VRT-
Busnetz-Serie geht es heute 
um die neuen Haltestellen 
und ihre Anschlussmöglich-
keiten.
In den vergangenen Wochen 
hat der VRT an dieser Stelle 
die verschiedenen neuen Li-
nien der Ende Juli startenden 
Busnetze genauer vorgestellt. 
Sie sind auf der Internetseite 
des VRT unter www.vrt-info.
de/busnetz einsehbar. Dank 
der Verknüpfung der Linien 
an sogenannten Anschluss-
haltestellen erreichen Fahrgä-
ste insgesamt mehr Ziele, als 
durchgängige Linien bisher al-
lein bieten konnten. 

Einfacher Umstieg – 
auch auf Linien der 
Nachbar-Landkreise
An Anschlusshaltestellen wie 
Zentralen Omnibusbahnhö-
fen, Bahnhöfen oder ande-
ren Knotenpunkten sind die 
Linien der neuen Busnetze 
Wittlicher Land und Huns-
rück so aufeinander abge-
stimmt, dass Umstiege von 
(Ruf)Bussen auf Haupt-Bus- 
oder Zuglinien passend mög-
lich sind – zum Beispiel an 
den Busbahnhöfen in Wittlich, 
Morbach oder Thalfang sowie 
an den Bahnhöfen in Wittlich 
Wengerohr, Salmtal oder Het-
zerath. Weitere neue Kno-
tenpunkte entstehen zum 
Beispiel in Großlittgen, Hup-
perath, Landscheid, oder We-
derath. Die Umsteigezeit für 
die Anschlussverbindungen 
ist in den Fahrplänen meist 
auf 5 bis 10 Minuten opti-
miert. 
Hier ein paar Beispiele für 
Verbindungen, die dank pas-
senden Umsteigezeiten an 
Anschlusshaltestellen mög-

lich werden: Wer aus Bins-
feld nach Großlittgen fahren 
möchte, kann dies im neuen 
Busnetz mit einem passenden 
Umstieg in Hupperath von der 
neuen Linie 310 auf die Bus-
linie 300 tun. Wer von Talling 
aus mit der neuen RufBus-Li-
nie 383 nach Thalfang fährt, 

kann dort passend auf die Li-
nie 380 nach Morbach um-
steigen. Auch auf Linien, die 
in andere Landkreise oder die 
Stadt Trier führen, kann oft 
passend umgestiegen wer-
den: So wird beispielsweise 
für Fahrgäste aus Morbach 
mindestens alle zwei Stunden 

die Stadt Trier erreichbar, da 
sie in Thalfang von der Linie 
380 passend auf die Linie 800 
umsteigen können. Aus klei-
neren Orten wie Morscheid, 
Etgert oder Gielert kann 
vom RufBus aus ebenfalls 
in Thalfang auf die 800 um-
gestiegen werden. Und wer 
beispielsweise von Gladbach 
nach Schweich möchte, kann 
die Stadt mit Umstieg in Het-
zerath oder Salmtal – je nach 
genauem Ziel in Schweich – 
ebenfalls passend erreichen. 

Neue Optik –  
neue Namen

Zum Start der neuen Bus-
netze werden auch die Halte-
stellenschilder ausgetauscht. 
Die neuen Schilder zeigen 
künftig den Haltestellenna-
men, die hier haltenden Lini-
ennummern und zu welchen 
Zielorten die Busse auf die-
ser Steigseite unterwegs sind. 
Manche Haltestellen bekom-
men zusätzlich einen neuen 
Namen, um die Bezeichnung 
an die Umgebung anzupas-
sen und Ortsfremden eine 
schnellere Orientierung zu er-
möglichen. So wird beispiels-
weise die Haltestelle „Dorf-
mitte“ in Altrich zu „Altrich, 
Borngasse“, oder die Halte-
stelle „Abzw. Belginum“ in 
Hinzerath zu „Hinzerath, Ar-
chäologiepark“ umbenannt. 
Und viele Haltestellen, die 
vorher einfach nur den Zusatz 
„Ort“ oder „Ortsmitte“ hat-
ten, werden in ihrer Lage nun 
konkretisiert und beispiels-
weise um ihre konkrete Stra-
ße ergänzt. Außerdem gibt es 
in den neuen Busnetzen auch 
komplett neue Haltestellen, 
wie „Morbach, Gewerbepark 
HuMos“ oder „Hetzerath, IRT 
Dieselstr.“, sowie „Wengerohr, 
Benninghovenstr.“. 
Mehr Informationen zum 
neuen Busnetz gibt es weiter-
hin auf der Internetseite des 
VRT unter www.vrt-info.de/
busnetz 

Verkehrsverbund Region Trier (VRT)

Das VRT-Gebiet umfasst die vier Landkreise Trier-Saarburg, 
Bernkastel-Wittlich, Vulkaneifel und Eifelkreis Bitburg-Prüm 
sowie die Stadt Trier. Die Landkreise und die Stadt Trier sind 
Mitglieder des Zweckverbandes VRT und Aufgabenträger des 
öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) in der Region. Ge-
meinsam mit dem Land Rheinland-Pfalz finanzieren sie das 
ÖPNV-Angebot. Die VRT GmbH ist zuständig für Fragen des 
straßengebundenen ÖPNV – für die Schiene ist der Zweck-
verband Schienenpersonennahverkehr Rheinland-Pfalz Nord 
(ZV SPNV Nord) zuständig. 
	
In enger Abstimmung mit den Aufgabenträgern und dem ZV 
SPNV Nord plant der VRT das Busangebot im Verbundgebiet, 
garantiert einen einheitlichen Tickettarif bei den in der Regi-
on fahrenden Verkehrsunternehmen und hat zum Ziel, den 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in der Region zu-
kunftsfähig zu gestalten, um möglichst viele Menschen vom 
Bus- und Zugfahren zu überzeugen.

Mehr Infos zum VRT oder zur Ausweitung des Fahrten-Ange-
bots im VRT-Gebiet gibt es unter www.vrt-info.de zum Bei-
spiel unter dem Bereich Busnetze.

Vernetzte Bushaltestellen:  
Umstiege an Knotenpunkten machen mehr möglich


